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368 » Krake , Dienstag , 27 . Mai 1879 . 4 . Jahrgang .

NunWmi.
^ Berlin , SO . Mai . Wie sich erwarten ließ ,

hat das sog . Sperrgesetz ( provisorische Aenderung des
Zolltarifs ) eine fast einstimmige Vcrnrtheilung er¬
fahren . Der Minister Hvfmann versuchte zwar , die
Vorlage zu retten , und Hr . v . Kardorff eilte ihm
zu Hülfe , aber umsonst , das Schicksal ließ sich nicht
abwcuden . Die Tarifconnnission wird nun die Auf¬
gabe haben , für den richtigen Gedanken der Vorlage
eine gesetzgeberische Form zu suchen und zuerst die
Frage erörtern , ob überhaupt jetzt noch ein Spcrr -
gcsctz für den StaatsfiscnS und für die Consumen -
ken von wesentlichen Boriheil sei , nachdem die S -pe -
cnlatiou seit Monaten freien Spielraum gehabt har ,
Güter von immensen Werthc auf den deutschen Mailt
und in die deutschen Lager zu werfen . Die » Nordd .
Mg . Zkg . " berichtet zwar heute , daß mit Rücksicht
auf die bevorstehenden Zollerhöhungen große Vor -
räthe von Tabnck und Petroleum in Brake und
Nordeuhanmi pon Spekulanten eingeführt und an¬
getanst worden sind . In Brake lagern bereits be¬
deutende Quantitäten von Taback , und in Rordcu -
hamm erheben sich ein Pctrvlcumschnppcn neben dem
anderen , im ganzen bereits 28 Stück , und es sollen
darin schon über 43,000 Barrels Petroleum lagern .
Auch Quantitäten von Schmalz und Speck feien
daselbst aufgehänft ; in Elsfleth lagern für Bremer
Rechnung einige Tausend Barrels Petroleum . Das
mag Alles richtig fein , und man wird die Unzukräglich -
keitcn , die damit verbunden sind , nicht in Abrede
stellen können ; allein das berechtigt nicht , ein Gesetz
genereller Natur zu erlassen , durch welches die Un¬
sicherheit des Handels und Verkehrs permanent wird .
Die Commission wird sich zuvörderst darüber zu
einigen haben , ob nicht für einzelne Artikel eine solche
Sperre geboten sei . Die heute beginnende Gctrcide -
zoll - Dcbatte wird voraussichtlich den Höhepunkt der

wirthschaftlichen Kämpfe bilden . Ihr Ausgang wird ,
wie die » Krcuzztg . " heute wieder hervorhebt , die

Entschließungen eines großen TheileS der Conserva -
tiven bezüglich der Eisenzollfrnge bestimmen . Wenn
die beantragte Erhöhung der Getrcidezölle bei der

zweiten Lesung keine Majorität findet , so lasse sich
dein Blatte zufolge erwarten , daß die Dentschcon -

scrvativeu znm allergrößten Theile bei der dritten

Lesung für einen wieder cinzubringenden Antrag auf
. Herabsetzung der Eiscnzölle stimmen werden , und in

diesem Falle dürste sich , nach dem Abstimmungser -

gebniß der 2 . Lesung zu urkheilcn , eine Mehrheit
für die höheren Eiscnzölle wohl kaum ergeben .

* Nachdem am vorigen Dicnötag Herr v . For -
ckeudcck sein Amt als Reichstagspräsident » icdergelegt
hat und Herr v . Seydcmitz ( conservativ ) an seine
Stelle getreten ist , hat auch der l . Vizepräsident ,
Frhr . v . Stauffcnbcrg , seinen Rücktritt vom Präsi -

dententisch bewerkstelligt , und ist für ihn der ultra -
montane Abgeordnete Frhr . v . Franckenstcin zum 1 .
Vizepräsidenten gewählt worden .

* Der Reichstag hat in seiner Sitzung vom 23 .
ds . die Debatte über die Kornzöllc beendet und
in namentlicher Absnimnung " nut 226 gegen 109
Stimmen den aus Weizen , Hafer und Hnlscnfrüchte
: c . gelegten Zoll von 1 Mark und ans Roggen , Gerste ,
Mais und Buchweizen von 50 Pfg . pro 100 Kgr .
angenommen .

Der kaiserlich deutsche Consnl in Lag nahra ,
H . John , ist am ll . v . M . gestorben . Consnl
des Reiches seit 1873 , hat derselbe sowohl dieses
Amt wie die ihm interimistisch übertragen gewesenen
Geschäfte der deutschen Minister - Residcntur in Ca¬
racas mit seltener Umsicht und bewährtem Pflicht¬
eifer geführt . Das Ableben dieses Ehrenmannes ,
der zu den ersten Kaufleutcn der dortige » deutschen
Colonie zählte , wird von Letzterer schmerzlich beklagt
und ist ein großer Verlust für den deutschen Consu -

lardicust .
* Der » Pcstcr Lloyd " meldet : In russischen

Hofkreisen wird ein zwischen dem Czar und dem

Grvßfürsten - Thronfolgcr ansgebrochener Konflikt
eifrig besprochen . Der Kaiser von NuSland äußerte
nämlich vor Wochen den Wunsch , den Thronfolger
anläßlich seines Besuchs in Berlin an seiner
Seite zu sehen . Dieser erklärte aber , die Gratula -
tionö - Pisite bei Kaiser Wilhelm nicht mitmachcn zu
wollen , und blieb bei dieser Erklärung auch dann ,
als der Czar durch einen aus Livadia an ihn ent¬

sendeten General seine frühere Einladung in die

Form eines Befehls kleidete . Der Spezialgesandte
bot alle Uebcrredungsküufte ans , um dem Willen des

Czars Geltung zu verschaffen , und bat den Thron¬
folger , er möge nicht durch seine Weigerung den lei¬
denden Czar auf

' s Krankenbett werfen . Der Czare -
wics soll dann im höchsten Zorn ausgerufcn haben :

^ » Schließlich wäre es doch besser , daß der Czar auf
dem Krankenbett liege , als — Rußland . " Damit
hatte die Unterredung zwischen dem Abgesandten des

Czars und dessen Sohne natürlich ihr Ende erreicht .

Aus dem GrHhtWgthum .
Oldenburg , 21 . Mai . Nachdem in ver¬

flossener Nacht die Uebcrsicdclnng in ' S neue Sta¬

tionsgebäude nnserS Bahnhofs vollzogen und nach
Wcgräumnng der alten Geleise die Zuwcguugen hcr -

gestcllt waren , lief heute Morgen kurz nach 8 Uhr
der mit Maie » und Flaggen reich geschmückte erste

Zug von Wilhelmshaven in die erste Perronhalle
ein . Ihm folgten bald darauf die ebenfalls zur Feier
des Tages geschmückten Züge von Bremen , Leer und
Quakenbrück . Alle Züge brachten zahlreiche Gäste ,
die zum großen Theil gekommen waren , um die

wahrhaft großartige , kaum Etwas zu wünschen übrig
lassende Anlage in Augenschein zu nehmen . Aus
Aller Augen leuchtete freudige Ucberraschuug beim
Erblicken der gewaltigen Pcrronhallen , der großen
und prächtigen Empfangshallen und Wartesälc . Ucbcr

Kein Leben ohne Liebe .

Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung ) .

Nein , an den Tod durfte ihn Niemand mahnen ,
wenn er es nicht für immer mit ihm verderben
wollte . Die Haushälterin kannte diese schwache Seile
an ihrem Herrn und hatte es auch immer vermieden ,
ihn dadurch zu quälen ; doch Lisbeth

' s Verschwinden
ließ sie alle Rücksicht vergessen .

Sie schwieg auch auf seinen Befehl ; aber sic blieb
so lange mit ihm auf dem Kriegsfuß stehen , bis er
ihr den Sieg überließ .

In den ersten Stunden hatte er in der That
den festen Glauben , die Hnnshältcrin habe das Kind
nach irgend einem Versteck gebracht , wolle ihn znm
Nachgebcn zwingen , daß es wieder im Hanse bleiben
könne , und cs dann hcrvorbrmgcn . Aber als der
Tag sich zu neigen begann , er alle Verstecke ia sei¬
nem Hause durchsucht hatte , Lisbcth nicht zu finden
war und der Abend verging , seine Haushälterin im¬
mer noch mit der Schurze vor den Angen von einem
Nachbar znm andern eilte , um zu fragen , ob Niemand
daß Kind gesehen , '— da wurde es ihm unheimlich
zu Muthc .

Im Grunde war er kein schlechter Mensch ; den
Tod des Kindes wollte er nicht verschulden . Er
war immer allein , avcy einen so unheimlichen Christ -

! abcnd hatte er nie erlebt , wie nach des Kindes Vcr -
! schwinden . Und als gar die Nacht kam , er unruhig
I schlief , von der bleichen Mutter und Lisbcth träumte ,

dann um Mitternacht aufwachke , beim Hellen Mond¬

schein , der in sein Zimmer fiel , das Gesicht der
Mutter mit dem rothen Blutstreifen zu sehen glaubte ,
da war es ganz um seine Ruhe geschehen ! Er schlief
nicht wieder ein , und kaum graute der Morgen , da
stand er geräuschlos wieder auf , damit seine Haus¬
hälterin ihn nicht beobachten könne , kleidete sich schnell
an und ging nach dem Polizciamte , um des Kindes

Verschwinden anzuzeigen . Aber als auch das nichts
half , keine Nachforschung eine Spur von dem Kinde

anzeigte , da brachte Wcndeborn ein großes Opfer .
Er erließ rothe Plakate an den Säulen , worauf stand ,
daß , wer ihm das Kind wieder znführe oder Auskunft
gebe , wo cs sei , der solle 2 Thaler Belohnung er¬
halten . Das war ein Opfer ! Frau Hinze allein
verstand es zu würdigen und söhnte sich dadurch mit
ihrem Herrn aus .

Acht Tage vergingen , Lisbcth blieb verschwunden .
Frau Hinze las , wie sic gesagt , alle Tage die Uu -

glückSfällc i » der Zeitung , doch nichts stand von ei¬
nem erfrorenen Kinde darin . Allmählich gab sie sich
der tröstenden Hoffnung hin , cs könne durch mitlei¬
dige Menschen gefunden sein , die sich seiner erbarmt
hätten . Während sic so ihre Ruhe wiederfand , ging
cs ihrem Herrn anders . Mit jeder Stunde ver¬
mehrte sich seine Unruhe ; er verlor Schlaf und
Appetit , und endlich mußte er dem Drängen der

Haushälterin uachgebeii und im Bett bleiben ; er

fühlte sich krank .
Die Verzweiflung kam hcrangeschlichcn und mahnte

ihn an die Stunde des Todes . Die Haushälterin
durfte ihn kaum noch verlassen ; aber alle ihre Tro -

stcsworte halfen nichts , er glaubte nicht mehr daran ,
gesund zu werden , er wollte sein Testament machen .
Mit diesem Vorhaben vermehrten sich die Beklem¬

mungen in seiner Brust . Wer war würdig , ihn zu
beerben ? Er hatte nur einen Neffen , der als Knabe

seinen Elter » entlaufen war , um Schauspieler zu
werden . DaS war Weudcboru der verhaßteste Stand
in der Welt . Er , der nie ein Theater besuchte , von

Kunst und Künstlern keine Idee hatte , sah in einem

solchen nur einen Müßiggänger , einen Narren , der

durch seine Poffenmacherei anderen ordentlichen Leu¬
ten das Geld aus der Tasche lockte . Und einem

solchen Menschen sollte er sein Gut hinterlaffcn ?

Das war eine neue Unruhe . Immerhin war dieser

Neffe seines Bruders Sohn . Sollte er ihn enterben
und Fremde , die ihn noch weniger angingen , berei¬

chern ? Das waren für den alten Mann fürchterliche
Stunden , in denen seine Haushälterin es am schlimm¬
sten hatte . Da sie jedoch mit dem wunderlichen Alten

umzugchcn verstand und seine Worte nicht auf die

Wnagschale legte , wenn er auch unzufrieden wurde

und ihr vorwarf , sie wäre Schuld , daß er sich um

Lisbcth überhaupt gekümmert habe und jetzt so krank

liege , so harrte sic aus . Und endlich sollte auch für
Beide die Erlösung kommen .

Vierzehn Tage nach Lisbeth
' s Verschwinden fuhr

in der Christiuenstraße vor das Haus Nr . 12 eine



He praktische Einrichtung , welche es dem Fremden

leicht macht , sich zu orientiren , hörten wir nur Aen -

ßerungcn der Befriedigung . Obgleich an der rollen¬

deten Ausführung noch Manches fehlt , so darf eine

Fertigstellung der ganzen Anlage im Laufe dieses
Sommers mit Sicherheit erwartet werden .

— Am Sonnabend ist einem auf der Weide ge¬
henden Pferde des Wirths Schütte im Eversten von
einer Kuh mit den Hörnern der Bauch aufgeschlitzt
worden , wodurch bald darauf der Tod dcö Thiercs
hcrbcigcfnhrt wurde . ( N . )

— * 22 . Mai . Heute ist auf zwei speziell zu
diesem Zwecke eingerichteten Wagen der Firma Sie¬
mens u . Halste in Berlin das Kabel zu der unter¬

irdischen Tclegraphcnlcitung mit der Bahn hier au -

gckommen , und am Sonnabend wird die 500 Mann

starke Arbciler - Eolonnc hier einrückcn , um das Kabel
weiter zu legen . Dem Vernehmen nach soll die

Legung durch unsere Stadt in der Nachtzeit vor sich
gehen .

— Am Sonnabend ( 7 . ) , Nachmittags war die

Generalversammlung des Oldcnburgischeu BczirkS -

vercius der » Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger " . Nach dem vom Vorsitzenden
Bankdirektor Thorade mitgetheiltcn Jahresbericht zählt
der Bczirksvercin im Hcrzogthum l772 Mitglieder ,
welche einen Jahresbeitrag von 5044 ^ zahlen .
Die Sammelbüchsen enthielten genau 400 ^ Der

Großherzog zahlt seit dem Bestehen der Gesellschaft ,
jährlich 300 Bon außerordentlichen Einnahme »

ist zu erwähnen , daß im Borjahre von der Olden -

bnrgischcn Spar - und Leihbank 300 ^ und jetzt
von der Oldenburger Versicherungsgesellschaft 150 ^

eingcgangcn sind Der Bczirksvercin hat 4 Statio¬
nen , von denen die Stationen Hvoksiel und Hvrumcw
siel im letzten Jahre eine Rettung von 9 Menschen
ausgeführt haben . Sämmtliche vom Borstande ge¬
machten Vorschläge wurden angenommen . In Fed¬
derwardersiel soll auch nach erfolgter Verlegung der

Lootsenstation nach Blexen eine Rettungsstation blei¬
ben . Bvm Inspektor Conrad ans Bremen war an¬

geregt morden , in Nordcnhamm ein Boot zu stalio -

nircn . Die Versammlung glaubt nicht auf die Sache

eingehen zu können , weil ähnliche Wünsche noch von
vielen anderen Orten kommen könnten . Von dem¬

selben Herrn war zur Begutachtung eine Bootsapo -

thcke eingcsandt .
Großensiel . Bis zur letzten Stunde

gab man . hier noch der Hoffnung Raum , daß der
die hiesige Gegend so schwer treffende Secundärbe -
trieb nicht eingefnhrk werden würde , da namentlich
der Güterverkehr ab Nordenhamm in letzter Zeit
ansehnlich zngenommen hatte . Doch vergebens . Der
15 . Mai brachte uns den ersten Secundärzug , und
es entstand hier eine seltene Aufregung , als die
Barriere an den hiesigen , vielleicht am stärksten frc -

quenlirteu Uebergangsstellcn der Oldenburger Bahn
unverschlossen blieb . Jede Bewachung fehlt , und

doch sind auch über 70 Kinder hier , die ihren Spiel¬
platz in nächster Nähe des Ucbergangcs haben und

täglich in Gefahr kommen . — Sollte cS erst eines
fast mit Sicherheit vorhcrzusehenden Unglücksfalles
bedürfen , um hier eine Aenderung zu schaffen ? Hof¬
fentlich nicht ! ( O . Z . )

Derngast. Nachdem das hiesige Seebad
bereits im verflossenen Herbst durch Kauf wieder feste
Eigcnthümer erhallen hak , hofft man hier allgemein .

daß von den jetzigen Besitzern Alles gethan werde ,
um die frühere Frequenz wieder herzustcllen und das

in den letzten Jahren Versäumte so viel wie möglich
wieder uachznholen .

— Unsere Granatfischcr klagen noch immer über

wenig lohnenden Fang . In Anbetracht der That -

sache , daß der Granatfang den alleinigen Erwerbs -

zweig vieler hiesiger Familien bildet , ist dies recht
bedauerlich . ( O . Z . )

Brake - Seit Kurzem sind hier wieder

mehrfach Erkrankungen an Diphtheritis vorge -

kommcn .
— Die katholische Capelle wird hinter

dem jetzigen prov . Golteshause ( früher Hoycr
' schcu

Besitzthum ) erbaut und wahrscheinlich zum Herbst

fertig gestellt werden . Die bisher an dortiger Stelle

befindlich gewesenen Nebengebäude haben die Herren
Mindermann u . Mariens angekauft , um von dem

Material an der Duiigcnslraße einen Neubau äuffüh -

ren zu lassen .
— Marktpreise vom Sonnabend , den 24 . d .

M . : Gras - Butter 1 ^ 10 Stall - Butter 85

Hühnercien 50 ^ f, Enteneier 60
— Wie uns aus bester Quelle miigetheilt wird ,

soll das Leipziger Handelsgericht in dem Prozeß des

Herrn Schiffsbaumeisters R . über das auf seiner

Werft gebaute , an einen Holländer verkaufte Schiff

zu Gunsten des Ersteren ( des Erbauers ) entschieden
haben .

— Am Sonnabend Abend bemerkten wir der

Kajc gegenüber am jenseitigen Wcserufer ein großes

Feuer . Man vermuthct , daß ein Gehöft nieder -

gebrannt sei .

Angekmnm . u . abgcgang . Schisse.
Angekommen in Brake :

Mai
16 . Dän . Maria , Fraudsen , leer v . Geestemünde .
16 . Dtsch . Grcctjcliua , Hinrichs , mit Steinen von

Schmarzcnhüktcn a . d . O .
17 . » v Arion , Vick , mit Holz v . Drammen .
17 . Engl . Capella , Wilcock , mit Thon v . Fowcy .
18 . „ A . V . Goodhue , Smith , mit Feuerstei¬

nen v . Par .
18 . » George Casson , Parry , mit Schiefer v .

Port Madoc .
18 . Dtsch . Hercules, ' Dltmanns , mit Wein von

Bordeaux .
18 . » Die zwei Gebrüder , Köhler , mit Kar¬

toffeln v . Hamburg .
18 . Engl . Dcvouport , Tribblc , mit Thon von

Plymouth .
20 . Dtsch . Ente , Bäcker , mit Ccment v . London .
20 . Norm . Samaraiig , Jvhausen , mit Holz v . Peu -

sacvla .
21 . Holld . Geziena Alida , Niezeu , mit Thcer von

Harburg .
21 . Dtsch . Andreas , Posse , mit Steinen u . Cemcnt

v . Schwarzenhükten .
21 . ,, Lina , Ulptch leer v . Bremerhaven .
21 . ,, Maria , Keßler , m . Kartoffeln v . Hamburg .
22 . » Anna . Dreher , mit Holz v . Laurvig .
23 . » Elisabeth , Fnlfs , ,, >,
23 . » Johannes , König,, , » ,, Frcdrikstad .

23 . » Immanuel . Brahms » ,, ,,
23 . ,, Grecije Elisabeth , Strenge , mit Holz v .

Drammen .
23 . Holld . Hvmme Bürinck , tcn Cate , » ,, ,,

Sanuesuud .
24 . Dtsch . Anna , Schoou , mit Ccment v . Schwar -

zeuhütten .
25 . Engl . D I . P . Taylor , Campen , mit Stückgut

v . Newcastle .
25 . Dtsch . Occan , EilcrS , in Bllst . v . Dünkirchen .
25 . Catharina , Brahms , mit Roggen von

Liban .

Abgegangen von Brake :
Mai
15 . Engl . I ) Jubilee , Armstrong , in Bllst . n . Shiclds .

, 17 . Dtsch . Frau Grcetje , Büschen , mit Pitch - Pine -

Holz n . Dorumcrsiel .
18 . » Metta Heilkelina , BrahmS , in Bllst . n .

Frcdrikstad .
18 . » Aurora , Focken , in Bllst . n . Drammen .
18 . » Franz , Nichelson , mit Stückgut n . LaS

Palmas .
18 . Holld . Suriname , Borst , in Bllst . n . Wiborg .
19 . , Susanne , Elisabeth , Bourchicr , in Bllst .

n . Ncw -Iork .
19 . Dtsch . Maria , Scharf , mit Pitch -Pine -Holz n .

Tönning .
21 . » Elise , Droste , in Bllst . n . Krageroe .
22 . ,, Acorn , Mülder , in Ballast n . Orns -

kjoldsoik .
22 . ,, Robert , Mahler , in Bllst . n . Grangc -

monkh .
22 . . Z , Margaretha , Mcents , i . ,, » Arendal .
22 . ,, Ellen Rickmers , Seghorn , mit deutschen

Kohlen n . Pouce .
23 . ,, v Arion , Vick , mit Stckgt . n . Christiania .
23 . ,, Friedrich , Buckmann , in Ballast nach

Hamburg .
23 . » Gretjclina , Hinrichs , mit Thon u . Farge .
23 . Franz . Fernand Ravul , Lcperson , in Ballast n .

Frcdrikstad .
24 . Dtsch . Andreas , Posse , leer n . Geestemünde .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich

befindende Glücks -Anzeige von Samuel Heckscher senr .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine

prompte und verschwiegene Auszahlinnz der tu er imd

in der Umgegend gewonnenen Beträge einen derma¬

ßen guten Riff erworben , daß wir Jeden auf dessen

heutiges Inserat schon au dieser Stelle aufmerksam

machen .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren KailfMlMU L SlMM
in Hamburg besonders ansmerksam . Es handelt sich

hier um Originalloose zu einer so reichlich mit Haupt¬

gewinne » anögcstaltetcii Berloosnng , daß sich auch in

unserer Gegend eine sehr lebhafte Beiheiligung vor -

aussctzen läßt . Dieses Unternehmen verdient das volle

Vertrauen , indem die besten Staaisgaranticcn geboten

sind und auch vvrbeiianntcs Haus durch ein stets

streng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher
Gewinne allseils bekannt ist .

Equipage vor . Ein blasser elegant gekleideter Mann

stieg ans und erkundigte sich , wo der Rentier Wcn -
deborn wohne . Frau Hinze wollte den Fremden kurz
abseitigen , indem sie sagte , ihr Herr sei krank ; als
Jener ihr aber erklärte , er komme in Angelegenheit
eines Kindes , das ihr gewiß unter dem Namen

Elisabeth Delmar bekannt sei , da stürzte sie freudig
erregt fort und führte gleich darauf den Fremden , der
Niemand anders war , als Adolf von Wilhelm !, zu
ihrem Herrn .

Weiideborn aber ward von der Nachricht , daß
Lisbcth lebe , so gerührt , daß er weinte . Sein Herz
öffnete sich zum ersten Male einer wahren Freude .
Und er flehte Adolf an , ihm das Kind znzuführcn ,
um daS er so viel gelitten habe ; er sehne sich nach
seinem Anblick und wolle Alles gut machen , cs solle
bei ihm sein , und er wolle es erziehen , und Frau
Hinze solle sich nicht mehr über ihn zu beklagen ha¬
ben . Darauf thcilte ihm der junge Mann mit , daß
für Lisbeth bereits gesorgt wäre , daß er sic aber

sehen solle , sobald sic genese » sei — cs war in der¬

selben Zeii , als Lisbeth am Fieber daniederlag — ;
dann bat er Wcndeborn dringend , ihm von des Kin¬
des Familie etwas zu erzählen . Davon wußte die -

scr jedoch nichts , und er erzählte nur , wie er dessen
Mutter kennen gelernt ; diese Mitkheilnng lautete
wie folgt :

Vor mehr als 4 Jahren war in der Abendstunde
eine junge , vornehm auöschcndc Frau zu ihm gekom¬
men , um seine Wohnung , auf dein Hofe drei Trep¬
pen hoch , zu miethcn . Er sei darüber sehr erschrvk -

keu gewesen , denn die Frau hätte eine Art zu reden

und zu gehen an sich gehabt , als gehöre sic in einen

Palast . Als er aber ihre Kleidung gemustert , hätte

diese doch sehr dürftig ausgescheu , eben so wie die

kleinen Mädchens , das sie an der Hand führte . Er

hätte ihr sogleich seine Wohnung überlassen , ohne sich

vorher nach ihren näheren Verhältnissen zu erkundi¬

gen , wie cs sonst immer nur seine Gewohnheit ge¬

wesen . Die Frau hätte aber durch ihre große Schön¬

heit einen zu tiefen Eindruck auf ihn gemacht . —

Daß die Frau durch diesen Eindruck in späterer Zeit
viel von ihm zu leiden hatte und sich dies Leiden

noch auf ihre Tochter übertrug , das hielt Wcndeborn

gerade nicht für » öthig , dem jungen Manne zu ge¬
stehen . — Nur daß sich dann die Fremde für eine

Wiltwc Delmar ansgcgcben Hütte , die direkt aus

Amerika komme , um für sich und ihr Kind den Le¬

bensunterhalt mit der Nadel zu erwerbe » . Das

Letztere sei wahr gewesen . In der Arbeit war sie

sehr geschickt und immer sehr fleißig , hätte in Folge

dessen auch viele Bestellungen gehabt . Von ihren

Verhältnissen jedoch hätte sie zu Niemandem gespro¬
chen , obgleich er , Wendcborn , damals wie jetzt in

der festen Ucberzcugung lebe , die Frau sei das nicht

gewesen , für was sie sich auSgegebcn . Briefe iudeß

seien nie an sic gekommen , auch hätte in den vielen

Jahren sich Niemand nach einer Wittwe Delmar er¬

kundigt . So unbekannt sei sie auch in ' S Grab ge -

stiegen .
Adolf erkundigte sich angelegentlich nach diesem

Grade und zog genaue Erkundigungen darüber ein .

— Und als der Frühling kam , die Rosen blühten ,

jeder Zweig sich mit Grün bedeckte , da sahen die

Wenigen , welche auf dem Armcnkirchhofe die ver¬

fallenen Gräber ihrer Lieben besuchten , ein Grab ,
das nahe an einem Brunnen lag , mit den herrlich¬

sten Blumen geschmückt , vor dem ein ciiifachcs Holz -

krcnz stand , auf das drei Worte geschrieben waren :

» In fremder Erde " . In späteren Jahren sah man

ein gut gekleidetes Mädchen oft vor diesem Grabe

kniccu , das leise den Namen » Mein liebes Mütter¬

chen " nannte .
Lisbeth , denn diese war es , lernte begreifen , wo

ihre Mutter ruhte , und noch später sandte sie ihrem

Adoptivvater einen Brief heißen Dankes für die

zarte Aufmerksamkeit , wodurch er für sic Pas Grab

erhalten , ohne dem Fremden zu sagcii , wer in fremder
Erde schlummere .

Doch cs kostete der Pflegemutter sehr viel Mühe

und alle Ucbcrrednugskunst der Frau Hinze , die bald

eine intime Freundin der Frau Steinbach wurde , che

Lisbeth cs über sich gewann , auch nur Wendcbvrn ' s

Namen anzuhörcn , und erst ein langer Brief von

Adolf , worin er halb bat , halb befahl , daß sic zu
dem allen Manu gehen sollte , bewirkte , daß sie der

Frau Hinze eines Tages weinend nach der Christi -

imfflraße folgte .
Wendeborn , der noch immer krank war , empfing

das Mädchen , zum Erstaunen seiner Haushälterin ,

so herzlich und vermochte in so zarter Weise mit ihr

zu reden , daß das Kind allmählich seine Scheu über¬

wand und dreister wurde .
' Er gewann sie jedoch



Gemäßheit des K . 68 ^ der Eisatz Ord -

ming wird hierdurch bekannt gemacht , daß
das diesjährige AuöhebuiistSgeschäft im Be¬

zirk Brake
am 2L . Jrnrr d. I . , Morgens

8 Uhr , in von Hütsch !er 's
HoteL HLefeLbst

stattfinden wird .
Die betheiligtcn Militairpflichtigen haben sich

zur Vermeidung der gesetzlichen Nachthcile eine
Stunde vor Beginn des Geschäfts rechtzeitig im
Aushebungslocale einzufiiiden .

Wer ans Gründen , welche durch daS Gesetz be¬
stimmt sind , Anspiuch auf Zurückstellung vom Mili -

lairdienste erhoben hat , muß , wenn er sich nicht etwa
bei einer ablehnenden Entscheidung der Ersatz - Com -

inissiou beruhigt , diejenigen , um deren Ernährung
oder Unterstützung es sich handelt — Vater , Mutter ,
Großeltern — , sowie diejenigen erwachsenen Ge¬
schwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei mit in Frage
kömmt , mitbringen , damit sie der Ober - Ersatz - Cvm -

nüssion auf Erfordern vorgestellt werden können .
Wer ohne genügende Entschuldigung ausbleibt ,

oder bei dem Aufrufe seines Namens in dem Ans¬
hebungslokale nicht anwesend ist , wird im Falle der
Dicnstbrauchbarkcit ohne Rücksicht auf die Loosnnmmer ,
bei gänzlichem Ausbleiben auch ohne Rücksicht auf
etwaige Reklamationsgründe , eingestellt , im Falle der
Dienstnnbrauchbarkeit aber mit mit einer Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit vcrhältnißmäßiger Ge -

sängnißstrafe belegt .
Sollte ein vorgcladcner Militairpflichtiger durch

nicht zu beseitigende Umstände verhindert sein , sich
zur bestimmten Stunde zu stellen , so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten erscheinen , um
die Entschuldigung nachzuweiseu und einen etwa er¬
hobenen Anspruch auf Zurückstellung zur Geltung zu
bringen und für ihn die etwa gesetzlich zulässigen
Reclamatiouen gegen die von der Ersatz - Commission
getroffenen Entscheidungen Vorbringen . _

Brake . 1879 Mai
'

7 .
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz -Commission .

Slrackerjau .
Regahl .

- rer-r — . ^ >. -— —-rr .— - 77!—- —̂

ZM FWiHaif:
empfehle bestes oberländifches

Weizenmehl .M 00,
IG und IT Ä, für 3

sowie TÄKSLek Lsistlsvk » S» «; 8l °

Eil . Zehreus,
Bahnhofstraße .

L. Frank , Berne,
hält sein pvwlVF , « x,I,1i8evv8 H . tvlsvi '

bestens empfohlen .
Neisekvstell werden vergütet.

ganz , als er ihr die Puppe gab , die ihre Mutter
ihr einst aus lauter kleinen Uebcrrcsteu vop Zeug
selbst gemacht hatte .

Seit der Stunde waren Lisbtth und Wendeborn
unzertrennlich geworden . Inzwischen wurde der alte
Mann von einem Schlaganfall heimgesucht , von dem
er sich zwar wieder erholte , aber ohne Stütze auch
nicht gehen konnte . Sein Charakter indcß änderte
sich dadurch nicht so ganz , wie Frau Hinze gehofft
hatte . Er blieb ein launischer , grämlicher Mann , der
immer noch ängstlich ans Ersparnis ; bedacht mar ; nur
für Lisbeth machte er oft kleine Ausgaben , beschenkte
sie zu Geburtstagen und Weihnachtsfesten . Im Som¬
mer liebte sie die Kirschen sehr ; jedes Mal , wenn sic
ihn dann besuchte , fand sie einen Teller voll der
schönsten Kirsche » vor .

Der alte Mann gewöhnte sich zuletzt so sehr an
die Nähe des Mädchens , daß seine Stimmung für
Andere unerträglich war , wenn Lisbeth länger wie
Zwei Tage auSblicb .

Oft hatte das Mädchen mit ihren Schularbeiten
und den vielen Privatstnnden , welche sic noch nahm ,
so viel zu thnn , daß es ihr unmöglich war , so oft
nach der Christinenstraße zu gehen , obgleich Adolf ,
der von Allem unterrichtet wurde , was das Mädchen
betraf , diese Besuche , welche den alten Mann erhei¬
terten , billigle und befahl , daß sie immer dorthin
fahren solle , weil der Weg zu Fuß zu lang war .

R r e m k n .

Bahnhofs - Hotel ,
der neuen Badc -Anstalt,

verbunden mit elegantem

Restaurant und Billard -Saal,
hält sich den geehrten bestens empfohlen .

Zimmer von ^ 1 . 25 bis 2 . 50 inol . Servis und Trinkgelder . ü, ^ l . 50 .
Reichhaltige Auswahl von kalten und warmen Gute MHiE , fremde und
Bremer

C . Behrens ,
früher Besitzer der Ll « ZrK,8' ttllSsr » ÜIv .

Wchr'nmeh! 00 ,
vorzügliche Backart ,

9 und lO Kilo 3

Urne Corinlhtn und Rollnen,
per i '

z Kilo 15 , 20 , 25

täglich frischen M .
_ Joh . de Harde .

Butter .
Heute empfing frische Sendung
wirklich schönschmeckenderButter ,

welche bei Abnahme von 24 -Kito - Fässern pr . st , Kilo
zu 55 und 65 abgebe .

Joh . de Harde .

Diesem llnclie rerämilieii schon viele
In dem Buche über 1) r .

welches
schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Angenkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen a

'
ogcdrnckt und bieten sichere Ga¬

rantie der Acchthcit . Dasselbe wird auf
franco , Bestellung und . .Beschluß der
Francirungsmarke ( 3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch kcinixott k !» Iw ! ät in Groß -
breikenbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch M .
W"

. 8L . in Brake .

nonst nur Rmw .iiosj miMiwÄ mp

« Mayers Frucht-Krust-Sast g
ist heute noch , wie schön vor 25 Jahren ,

- das bewährteste und angenehmste g
S Haus - und Gennßmittel bei Husten , Hei - ^

serkeit und jedem Brust - und Lungen-
D leiden . Stets echt in Flaschen zu 1,

'
l >

2 8
und 3 bei v * . ,Z « » 88e » in

» Brake und LI . LZiLLi >St «5 « LLv in D^
Ovelgönne .

"

I . IvKZA
' 8 TL » tt,I - 8

ist laut Gutachten mein ; . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindfncht , Lnngcnlci -
den ( Tuberculosc , Abzehrung , Brnstkrankheit ) ,
Magen - , Darm - und Brouchial - Catarrh ( Hn -
sten mit Auswnrf ) , Rückenmarksschwindsncht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tllllg
' S KiMlhs -Anstnlt , Berlin VV . , Verlang .

Genthinerslraße 7 , versendet Liebig
' s Knmys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü. Flacon 1 c/ll 50 cxcl .
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit LLui« ) 8

An- und Verkauf
von

Mlchens -Loosen,
Staatspapieren re.
Einlösung von Coupons ,

86801 '
AUllK Vvll ! ne38868 ll . aU8Zllb6 »

im In - und Auslande ,
sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge
esscctnirt prompt und billigst das Bankhaus

A . Mollnu;,
LZes'Ii » ^2'

. , Friedrichstr . 180-

Gesucht
wird auf sofort ein Mädchen , welches gut melken
kann .

Mhere Auskunft in der Exped . dir . Ztg .

Kräftige Mgc Kohlpflanfen
in den verschiedensten Sorten
empfiehlt billigst

_ I . L. Mlberts .
Gehalts-Oarittungen f. Zollbeamte
sind stets vvrräthig in

^ 4
'
. HuLkurtl » 8 Bnchdruckerei , Brake .

Aber er hatte auch bestimmt , daß sie Alles lernen

sollte , was ein Kind aus guter Familie nölhig habe .
Sie besuchte eine der besten Schulen , lernte Englisch ,
Französisch und Italienisch von eingeborenen Lehrern .
Da sie aber besondere Leidenschaft für Musik zeigte ,
so gestattete er , daß sie dieser auch besonders oblag ,
nur mit der einzigen Bedingung , daß sie keinen Ge -

sangnntcrricht nehme und nie vor Fremden eine
Note singe .

Das warf einen kleinen Schatten auf Lisbckh
' s

sonniges Leben ; aber da sic in Allem gern und willig
ihrem angebetckcn Adoptivvater folgte , so unterdrückte
sie auch das Sehnlichste , nach dem ihr Herz verlangte ,
und sang mir noch in Stunden dcS Alleinseins nach
selbstgemachter Begleitung vor dem schönen Piano ,
das ihr Adolf geschenkt , die kleinen Lieder , die sic
von der Mnltxr gelernt hatte .

Adolf hatte auch gewünscht , daß sic daS Hans
seiner Eltern besuche , damit diese von Allem , was er
für das Mädchen that , bleibend unterrichtet wurden .

Frau von Wilhelm ! , die immer sanft und freund¬
lich war , nahm des Mädchens Besuche auch immer
gleich herzlich ans . Auch der Bankier fing mit den
Jahren , wo Lisbeth verständiger wurde und sich
hübsch zti entwickeln begann , an , sich mit ihr in lau¬

nigster Weise zu unterhalten . Ihre naiven , manch¬
mal sehr witzigen Antworten machten ihm viel Ver¬

gnüge . Besonders aber überraschte ihn die Zähigkeit ,

mit der sie oft an Dein fcsthiclt , was sie für recht
und gut befand .

Während Frau von Wilhelm ! in ihrer sanften ,
gütigen Weise still lächelte , wenn ihr Mann stunden¬
lang sich mit dem Mädchen beschäftigte , und sich
wahrhaft darüber freute , war ihr Gatte trotz alle¬
dem doch nicht ganz mit der Erziehung des Mäd¬

chens zufrieden . Sie lernie nach seiner Ansicht zu
viel . DaS glänzendste Loos , das ihr zu Theil wer¬
den konnte , war , daß sie später einmal Gesellschafte¬
rin oder Gouvernante wurde . Dazu schien es ihm
überflüssig und sogar ein Rachtheil für das Mäd¬

chen , wenn sie sich an den Umgang mit Gespielen
gewöhnte , die aus guter Familie , reich und bestimmt
waren , eine Stellung in der Gesellschaft einznnehmen .
Diese seine Bedenken hatte er auch Adolf klar zu
machen gesucht , aber kein Gehör gefunden .

So oft der junge Mann auch die Eltern von
den Plänen unterrichtete , die Lisbelh ' S Erziehung
betrafen , so behielt er doch das Eine für sich : So

lange er lebte , sollte die Waise nie bei Fremden ihr
Brod suchen , und wenn er selbst früh stürbe , nicht
hülfloS Zurückbleiben .

Seinen Zweck , des Mädchens Kindheit so sonnig
zu machen , als in seinen Kräften stand , hatte er er¬
reicht ; Lisbeth fühlte sich froh und heiter . Das rauhe
Leben , das ihr vordem begegnet war , schwand mit
den Jahren wie ein Traum dahin . ( Forts , folgt . )



Englische und Schottische
Steinkohlen

osferirt billigst

Nmipt- lievviiiii
ev .

400,000 W .

Ssh » de Hsrde «

Glücks
Nie tivmmiv
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Anzeige . >11 . u . 12 llrnii .
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Geminn -Chanccn
4er vom 8tsnkk Namburz ^srontirten zvvsseii

Ue ! 4 -0ütterie, i » rvelcber über
8 Millionen 2OOMOG Mk .

>ssL »88t ; »» .
Die Gewinne dieser vorthcilhafken Kcld -

Lottcrie , welche plangemäß nur 80,000 Loose

enthält , sind folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist cv . 400,000 Mark .

Prämie 250,000 M
1 Gewinn 3 15)0,000 Nt
1 Gewinn 3
1 Gewinn 3

, 1 Gewinn g
2 Gewinn 3
2 Gewinne 3
5 Gewinn 3
2 Gewinne 3

12 Gewinne 3
1 Gewinn a

24 Gewinne 3
5 Gewinne 3
2 Gewinne 3

54 Gewinne 3
6 Gewinne 3

und kommen

71 Gewinne 3 8000 M
217 Gewinne 3 2000 M

2 Gewinne 3 1500 Nt
2 Gewinne 3 1200 M

58 t Gewinne 3 1000 M
673 Gewinne 3 500 Nt
950 Gewinne 3

65 Gewinne 3
100 Gewinne 3

24650 Gewinne 3
1400 Gewinne 3

70 Gewinne 3
7800 Gewinne

3 94 und 67 M
7850 Gewinne

3 40 und 20 M

Monaten in 7

300 M
200 M
150 M
138 M
124 M
100 Di

lOO/ 'OO M
60,000 M
50,000 Ni
40,000 Ni
3 !>,000 Ni
25,000 Ni
20,000 M
15,000 Di
12 .000 M
10,000 Di

8,000 Bi
6,000 Di
5,000 Di
4,000 Di

solche in wenigen
Abthcilungcn zur sicheren Entscheidung .

Die erste Gewinnzichnng ist amtlich
aus den

u . « I . 12 . Juni d . 3 .

festgcstellt , und kostet hierzu
das gm>,;e 0ngiuaffo »8 nur 0 .Ueichsmk .
st 08 stalste ün '

gmM >o8 nur 3 4seich8mst .
st 08 ! !iei1esSnglmifftw8iiur s ' /r .Aeich8iuk.
und werden diese vom Staate garantirten
Original - sfoosc ( keine verbotenen Promesscn )
gegen frankiric Einsendung des Betrages oder

gegen Poilvorschnls selbst nach den entsermrlien

Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bctheiligten erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem

Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgchabtcr Ziehung sofort die amt¬

liche Ziehungsliste unaufgefordert zngesandt .

Mtz auWkltMA ttttü kk !'
86ttÜMZ tter

LeNittttZelttkr

erfolgt von mir - irrrt an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit .
MM

" 4e,1 «; kestoilnnz kann nian einfach auf
eine ? v8to !n'/.i>!!ln »K8!mi4o machen .

ZE " M „ ivrnile 4all c! s !wr mit ile » InNlii -
ßeii vertrmwnsvoll an

Samuel Herrscher senr^
Laminier nnä rVeeilsei - Oomptoir in

Mk » sir» S» ,sr ' rL' .

Reisme
Nährwerth goranlirt nach den von der

landwirthschastlichcn chemischen Versuchs - Station der

Oldenburgischcn LandwirthschaftS - Gescüschaft zu Ol¬

denburg — Vorstand 1) r . P . Petersen — veröffent¬
lichten Bedingungen re .

Preise , Analysen , Garantie - Bedingungen rc . ste¬
hen aus Wunsch franco zu Diensten .

Durch diesx Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprochene Besorgnis ) wegen ungleichmäßigen Gc -

halieS , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen .
R . L . Wcknms .

DeclaratioNs - Scheme ,
per Dtzd . J .0 empfiehlt

W « MM » W » WS »W »

ÄM ttrete ttem tijüoke ttk6 SiiMk !

Mark.
s Haupt - Geivini ! ini günstige !! Falle bietet die t >

! t-iSHüSLks, welche von der hohen
genehmigt und garantirt ist .

Die vorthcilhaste Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Nrloosnngcn zur si -

ichcrcn Enschcidnng konnncii , darunter befinden sich

Haupttreffer von eventuell R . -M ,
^ spcciell aber
1 Gewinn 3 M . 250,000 1 Gewinn

V
3 M . 12000

1 Gewinn 3 SN . 150 .000 24 Gewinne 3 M . 10000

1 Gewinn 5 SN . 100,000 5 Gewinne 3 M . 8000
1 Gewinn M . 60,000 54 Gewinne 3 Dt . 5000
1 Gewinn rr Dt . 50,000 71 Gewinne 3 M . 8000
2 Gewinne Ä Dt . 40,000 217 Gewinne 3 M . 2000
2 Gewinne L M . 30,000 531 Gewinne S. M . 1000
5 Gewinne a M . 25,000 673 Gewinne 3 SN . 500
2 Gewinne a Mt . 20,000 950 Gewinne 3 Nt . 800
12 Gewinne M . 15,000 )24,750 Gewinne 3 Dt . 138

re , rc.
Die nächste erste Gewinnzichnng dieser großen

vom Staate garantirtcn Geldvcrloofung ist amtlich
festgcstellt und findet

8( iMI 3M 1 i . U . 12 . Ü . Z .
statt und kostet hierzu

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ,, ,, , , 3
1 viertel „ „ „ 1 >8

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postcinzählung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann !
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Dm Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigesngt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen, -

die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt
wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der

-» SdZSiÄSSt -Ü .SIt WK8S8 gegründeten Unterneh¬
men überall aus eine sehr rege Bctheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon
der nahcn Ziehung halber alle Aufträge baldigst
direct zu richten an

L Simon ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hainburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eiscnbahn -Äcticil und AnlehenSloosc .

Z» . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Verloosung zur Betheili -

gnng einladm , werden mir uns auch ferner¬
hin bestreben , durch stets pronipte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zu erlangen ,

W . G .

VMs -Feß
in Oldenburg .

Zum Borthcil der allgemeinen Krankenkasse wird

am ZL . und ZK . Juni auf dem

zum Ziegelhof ein Volksfest in bekannter

Weise stattfinden .
Die Vermicthung der Bndenplätzc geschieht da¬

selbst am ZS . Juni , Morgens 8 Uhr , wozu Lieb¬

haber eingcladcn werden .
Leber das Fest selbst besagen die Programme

Näheres . Einlaßkarten werden vor dem Feste , vom

l . Juni an , ä 25 ^ zum Verkaufe bereit gehalten ,
an der Cassc tritt ein Emtriltögcld von 40 ^ ein .

Nichtchargirte Milikairs in Uniform , ausgenommen
die einjährigen Freiwilligen , zahlen an der Casse 10

Eintrittsgeld .

Zur regen Thcilnahmc am Feste wird höflichst

eingeladci ! vom

BorstMZD Hex

Mgememer ; KeEken -G^ sse.

Mus WsZH Nud Haide .
Zeitschrift znr Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde.
Erscheint monatlich zwei Mal , illnstrirt , elegant

auSgcstattet . Preis des Bandes von 12 Nummern

und 1 Originalfarbendrnck 6 Mark .

Probciiummeri , durch olle Buchhandlungen , sowie

durch die Ar . Lmtz
'
sche Verlags - Buchhandlung ,

Trier (Rhcinprcnßen ) .

W Im Berlage von M . sA . Zid 'LWiMSit ' >_

Musikalim -Handlnng in kr . 8 ! l»'
Mr «It ist erschienen

» nd durch alle Musikalienhandlungen dcö In - lind

Auslandes zu beziehen :

Krosses kotpomri kur Klavier ru rvvei ttätuieu .
Dieses in mittclschwerer Spielart arrangirle

brillante Potpourri enthält die schönsten Melodien

aus den bekanntesten neueren Operetten , wie : » Flotte

Bursche " ( Suppe ) — » Zehn Mädchen und kein

Mann " ( Suppe ) — » Das Pathcnkind des Königs "

( Vogel ) — » Der Scekadett - ( Gcnsc ) — „ Fatinitza "

( Suppe ) — » Mamsell Angot " ( Lecocg ) . Das Pot¬

pourri wird bereits von vielen Capellen gespielt und

findet überall den größten Beifall . Jeder Clavier -

spiclcr sollte sich diese schöne , 14 Seiten Notendruck

umfassende Mnsikpiece , welche in Prachtausgabe er¬

schienen ist , anschafscn .
« i » » L WA -irlk . .

Gegen Einsendung des Betrages versendet franco
ZZ . Musikalienhandlung ,

kr . dtarKarctt .

b o n x s - W e x t th

Oldenburg , dev 24 . Mai 1879 . n Gekauft . ^ Vertäust .

4 " !o Deutsche Reichsanleihe
(Kk . St . im Verkauf OpZ höher .)

40s, , Oldenburgische ConsotS — —

(Äl . St . im Verkauf >P >ch höher .)
40so Stollhammer Anleihe — -

40ch Jeversche lllnleihc — — — —
40 -g Landwirth . Celttral - Pfandbriese

3ßo Oldenburgische Prämicn - Anlcihe
per Stück in Mark — -

5No Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblg
4 >!» ttzo Lübeck- Büchiner gar . Prior .
4 H 2

°
jo Brcm . Staats - Anl . v . 1l

^ ^

4 >>2
"

so Karlsruher Anleihe —
4 >^ " P Westprcuß . Proviuz . - Aulcihe
4 »ch Preußische cousolidirte Anleihe

, (Kl . St . im Verkauf OFsg M >or.)
4h 2̂ Prcuß . cousolidirte Anleihe
4 O 2 " !o Schwcd .Hyp .- Bank .- Psandbr .
5 '( o Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4H » " io do .

' do .
40 ^ do . do .

Oldenburgische Landcsbauk - Acticu
(400j „Ciuz .u . 5osoZ . v . 1 .Jau . I878 .)

OldenL . Spar - u . Leih- Bank - 'Actieu
(4O0j„ Einz .u . 4 "^ Z .V. 1 .Jan .1878 . )

Oldb .Eismhütteu - Aclicu ( Augustschn )
50 h, Z . vom 1 . Juli 1877 ) —

Old .Vcrs . - G .-Actic » pr .St . 0 . Z . i .Mk

Wechsel a .Amsterdam kur ; s. fl .100, , »
do . auf London „ sürILvr . , , , .
do . auf Newqorkin G . t Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „

Holland Banknoten für 10 G .

98,40 »ch 98,95 ° /o

99 uch 100 Pa

99 IM °/»
99 »/ , - « ,«
97 «/o 97,50

I 150,50
103 ° /o 104 "/<,
102,50 «ch 108,20
102,25 103 o/a
102 - a/„

I 102 .25 103 0/0
> 98,30 >' /o 98,85 >'/o

105,20 °/o 106,20 Po
92,25 c>/„ 93 »/o

- - ° /o - « l°
I 101,25 «/o 101,25 ° /o
i - °/° - - o/li-
! 126 - " / «

143 «/° 146 ° /o ^

- °/o - ° !° ^

169,80 170,10
20,8 ^ 5 20,485

4,15 4,21

16,85 . . .

Gisenb «r ? m - FKhrpl «m .

Richtung Nordenhamm -Hude.
- - — "

OMraS . SVorm . SAbdS .
Stationen . s P ^ S P . -Z .

lordcuhamm
iroßcusicl
leiucnsiel
iodcnkirchen
ivlzwarden

tralc

mmmelwarden
ilsflcth
)erue
kcueukoop

!
Ankunft
Absahn

Aukunst

80 11 .42 6 13
5 38 11 50 hi 20
5 48 12 )- 6 30
6 6 12 )15 6 45
6 24 12 )85 7 5
6 83 12 )45 7 16
6 45 12 57 7 26
6 55 1 05 85
7 5 1 20 7 45

7 20 1/30 8 —
7 29 1 )40 8 10

7 38 1 )50 8 19

Richtung Hude-Nordenhamm -
Mrgü . Machm
- P . - Z . EV . - Z .Stationen .

Abds .
P --Z

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammclwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleincufiel
Großensiel
Nordcuhamm

Abfahrt 910
9 ) 15
6 )25
9 .35
9 !45

Aukunst slO )—
Abfahrt (10 , 6

.. N.045 !
(10 )85

» 10 )50 !
" b

Aukimft Klill

3 —
8 )10 !
3 ) 19
8 VO !
3 40 !
3 58 )

9 4 )
10s
20
35 !
45 )

9 571
10 ) 7
10 )15
10 )35
10 )50
11 )
11 )10)

assagLerfahrt
ans der NMerwesex .

Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens

und 3 Uhr Nachmittags . ,

Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens

und 3 Uhr Nachmittags .

)n Sonntagen jedoch vor . Bremen statt um 6 ,
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